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Glaube und Musik
Psalm 98, Vers 1: 
„Singet dem HERRN ein neues Lied, denn 
er tut Wunder.“

Ganz ehrlich: Ich habe noch nie grundle-
gend darüber nachgedacht, was Glaube 
und Musik miteinander zu tun haben. Für 
mich gehören sie untrennbar zusammen. 
Dabei war die Musik bei mir zuerst da: Klas-
sische Gitarre. Und dann Lieder begleiten 
und singen. Damals am liebsten die Bea-
tles: „She loves you“ und „Yesterday“.

Die Entdeckung des Glaubens kam etwas 
später. Und damit verbunden die Entde-
ckung, dass es im Jugendkreis eine maschi-
nengetippte und fotokopierte Liedmappe 
gab. Darin „Ein Schiff, das sich Gemeinde 
nennt“ und jede Menge Lieder, die vom 
Glauben erzählen und zum Glauben einla-
den. Akkorde handschriftlich oben drüber. 
Da kam die Klampfe nicht mehr zur Ruhe. 
Und die Stimmbänder schon gar nicht. 
Was für eine Welt an Glaubensliedern!
Dann kam die Zeit der christlichen Lieder-
macher: Manfred Siebald. Arno und And-
reas. Lieder mit großem Tiefgang. Musika-
lisch anspruchsvoller. Rockig die Lieder der 
Band „Damaris Joy“ aus dem Siegerland. 
Es kam die Zeit der Kirchentagslieder. Und 
immer wieder mussten wir musikalisch da-
zulernen, um die neuen Lieder singen und 
spielen zu können.

Und dann kam ein ganz neues Genre: An-
betungslieder. Zuerst ganz einfache „Cho-
russe“. Daraus entwickelte sich in den letz-
ten 30 Jahren eine ganz eigene Kultur von 
„Worship-Liedern“.

Und daneben die Lieder aus Taizé in Bur-
gund – Lieder des Gotteslobs und der 
Hingabe an Gott und die Menschen, eine 
ganz eigene Musik- und Singekultur.

Ich merke, dass meine eigene Geschichte 
längst nicht das ganze Spektrum an Glau-
bensliedern umfasst. Hinzu kommen noch 
all die Lieder, die all die Generationen vor 
uns gesungen haben. 

Und – es kommen immer wieder neue Lie-
der hinzu. Glauben scheint sich immer wie-
der neue musikalische Ausdrucksformen 
zu suchen.

Christliche Gemeinde ist immer auch sin-
gende Gemeinde. In ihren Gottesdiensten. 
Aber auch zuhause und unterwegs. Heute 
gefördert durchs Handy und Streaming-
Plattformen. Dort sind alle Glaubenslieder 
verfügbar, jeder kann sich seine Glaubens-
Playlist zusammenstellen.

Seine geschichtlichen Wurzeln hat das 
Singen der Christen in den Psalmen, den 
Lob- und Klageliedern Israels, die auch 
Jesus gesungen und gebetet hat. Hinzu 
kamen Lobgesänge über Christus wie das 
Christuslied im zweiten Kapitel des Philip-
perbriefes. Gottes Geist scheint die Chris-
ten von Anfang an zum Singen inspiriert zu 
haben. 

Die Liebe Gottes, die in unsere Herzen 
ausgegossen ist, sucht ihren Ausdruck in 
Liedern, die von Gott und 
von Christus erzählen, von 
der Schönheit und der Tiefe 
des Glaubens, von Anfech-
tung und Verheißungen. Und 
im Singen schaffen diese Lie-
der einen Raum, in dem man 
sich bergen kann, in dem der 
Glaube gestärkt wird und in 
dem Gott erfahrbar wird. 
Was für ein Geschenk!
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Abschied von Pfarrer Peter Schmidt 
und Pfarrer Dr. Görge Hasselhoff
Unser Pfarrteam ist wieder etwas kleiner 
geworden. Die Zeit von Pfarrer Görge 
Hasselhoff ist nach drei Jahren in unse-
rer Gemeinde zu Ende gegangen, er ist 
aber weiterhin in unserem Kirchenkreis 
beschäftigt.
Pfarrer Peter Schmidt wurde in den Kir-
chenkreis „An der Ruhr“ umgewiesen 
und wird dort nun seinen Dienst fort-
setzen.

Mit folgenden Worten wurden die bei-
den Pfarrer in feierlichen Gottesdiens-
ten verabschiedet:
Lieber Görge,
die letzten drei Jahre sind wie im Flug 
vergangen. Jetzt ist deine Zeit bei uns 
schon vorbei, obwohl sie gefühlt gera-
de erst angefangen hat. Viele Gottes-
dienste hast du mit uns gefeiert, und 
unzählige Sitzungen des Presbyteriums 
bzw. BVAs hast du mit deinem Fach-
wissen über die Kirchenordnung be-
reichert. Dem Kirchenkreis bleibst du 
erhalten - deshalb sieht man sich hof-
fentlich noch an der einen oder anderen 
Stelle. Wir bedanken uns für deine Zeit 
und dein Engagement und wünschen 
dir für deinen weiteren Weg alles Gute 
und Gottes reichen Segen!

Für die Gemeinde Ina Natschke

Lieber Pfarrer Peter Schmidt,
wir möchten uns ganz herzlich bei Ihnen 
für Ihre Arbeit in unserer Gemeinde be-
danken:
Sie haben Erfahrungen und Blickwinkel 
eingebracht, die viele von uns nicht ha-
ben, und damit unseren Horizont erwei-
tert. Durch Ihre Berichte aus Ihrer Zeit 
bei der Bundeswehr haben Sie gezeigt, 
wie Hoffnung in unruhigen Zeiten ge-
lebt werden kann.

In einer guten und unauffälligen Weise 
haben Sie unserer Gemeinde gedient - 
das werden wir sehr vermissen.
Wir wünschen Ihnen alles Gute und 
Gottes Segen für Ihre neue Aufgabe in 
Mülheim!

Danke, danke, danke, lieber Herr 
Schmidt!

Für die Gemeinde Melanie Felbeck

Aus dem Bevollmächtigtenausschuss
Im Bevollmächtigtenausschuss, dem mo-
mentanen Leitungsgremium unserer Ge-
meinde, ist ein Wechsel erfolgt.

Wolfgang Schneider hat den Vorsitz ab-
gegeben und seit Mai hat Pfarrer Dr. Die-
ter Jeschke dieses Amt übernommen.
Wir bedanken uns bei Wolfgang Schnei-
der für seinen engagierten Einsatz im 
Presbyterium und im Bevollmächtigten-

ausschuss und wünschen ihm Gottes 
Segen! 

Aber auch Dieter Jeschke wünschen wir 
Gottes Segen für die verantwortungsvol-
le und nicht immer leichte Aufgabe des 
Vorsitzes! 

Wir werden in der nächsten Ausgabe 
ausführlicher berichten.

42553 Velbert-Tönisheide
Neustraße 7

Telefon (02053) 63 44
Telefax (02053) 83 68 4

www.bestattung-velbert.de
kontakt@bestattung-velbert.de

Sandra Skoruppa-Wagenknecht
Trauerberaterin

BBeessttaattttuunnggeenn  KKüüllllmmaannnn
Inhaber: Udo Wagenknecht

Erd-, Feuer, Anonyme und Seebestattungen · Überführungen · Eig. Trauerdruck
Erledigung sämtlicher Formalitäten · Bestattungsvorsorge

gekühlte Aufbahrungsräume zur individuellen Verabschiedung

Heute schon an Morgen denken!

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin zur
Bestattungsvorsorge.

Legen Sie zu Lebzeiten schon fest wie IHRE
individuelle Trauerfeier gestaltet werden soll.

Wir beraten Sie gerne zu all Ihren Fragen.

Kirchstraße 61
42553 Velbert-Tönisheide

Grafik. Druckerei. Werbetechnik
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Die Chorarbeit
Fragen an unseren Kantor 
 
Frank Schreiber

Was schätzt du besonders an deinem 
Beruf?
Eine große Freude ist es mir, regel-
mäßig Musikgottesdienste gestalten 
zu dürfen. Ich möchte weder auf die 
vielschichtige musikalische Arbeit mit 
Laien in den Chören noch auf die be-
glückende Zusammenarbeit mit kon-
zerterfahrenen und inspirierenden Pro-
fi-Musikern verzichten.
Es ist sehr erfüllend, große Kirchenmu-
sik kennenzulernen und mitzugestalten 
und sich dabei einer Musiktradition ver-
bunden zu fühlen, die seit 500 Jahren 
unsere Kirche prägt.
Sehr wichtig ist mir auch eine gute Ge-
meinschaft in den Chören und in der 
Mitarbeiterschaft.
Und es ist mir ein großes Anliegen, 
dazu beizutragen, dass die wunderba-

ren und kostbaren 
Kirchengebäude 
unserer Gemeinde 
genutzt und mit 
Leben erfüllt wer-
den. Und hierbei 
auch Spiritualität 
zu erleben: Zeit zu 
haben für große 
Texte, sei es aus 
der Bibel oder der 
Liedtradition der 
Kirche.

Was sind die besonderen Herausfor-
derungen?
Wichtig ist mir, ein Gefühl für die Ge-
meinde, den Gottesdienst und die 
Chormitglieder zu haben. Eine große 

Aufgabe ist es auch, zu einer Gegen-
wartskultur beizutragen, in der „Kirche“ 
(wieder) eine Rolle spielt.
Darüber hinaus ist es eine Herausfor-
derung (und dabei oft auch eine große 
Bereicherung), für alte und neue Musik 
offen zu sein.

Welche Rolle spielt der Chor für die 
Gemeinde?
Die Chöre sind eine sehr aktive Gruppe 
von Menschen, die viel Zeit und Ener-
gie für die Mitarbeit in der Kirchenmu-
sik investieren.
Sie sind mit Freude dabei, als Gemein-
schaft die Feste des Kirchenjahres und 
besondere Gottesdienste zu erleben 
und mitzugestalten.
Das Singen liegt mir ohnehin beson-
ders am Herzen – es ist die natürlichste 
Art, Musik zu erleben und zu gestalten. 
Und es ist ein Weg, einen ganz beson-
deren Zugang zum eigenen Körper als 
Instrument zu erleben und die eigene 
Stimme und ihre Möglichkeiten ken-
nenzulernen.

Was muss man mitbringen, um im 
Chor singen zu können?
In erster Linie Freude am Singen! Wir 
haben vier verschiedene Chöre (Chor 

der Alten Kirche, Vocalensemble, Gos-
pelchor und die Kantorei) – von „just 
for fun“ bis anspruchsvoll ist für jeden 
etwas dabei. Noten lesen zu können ist 
natürlich oft hilfreich, aber keine Vor-
aussetzung! Einige Chorsänger kom-
men auch ohne nähere Kenntnis der 
Notenschrift prima klar...

Was wünschst du dir für die Zukunft 
der Kirchenchöre?
Natürlich Wachsen und Gedeihen. Wir 
haben zwar stabile Mitgliederzahlen 
– aber wie in vielen anderen Chören 
freuen wir uns auch sehr über Zuwachs 
bei den Männerstimmen – und jüngere 
Menschen sind natürlich ganz beson-
ders willkommen!
 
Fragen an ChorsängerInnen
Barbara Molderings

Wie bist du zum Chor gekommen?
Ich bin seit 45 Jahren Mitglied in der 
Kantorei. Ich lebte in Wülfrath und ar-
beitete in Velbert. Da ich schon in Dort-
mund im städtischen Musikchor gesun-
gen hatte, suchte ich einen Konzertchor 
in der Nähe.

Was bedeutet dir das Singen im 
Chor?
Das Singen im Chor ist ein Stück Le-
bensqualität. Es ermöglicht das Ken-
nenlernen und Erarbeiten unterschied-
licher Werke. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist das Miteinander der Kollegen/
innen und des Chorleiters.

Gibt es ein Stück, das du besonders 
gerne magst?
Es gab mehrere Höhepunkte während 
der gesamten Zeit: Verdi „Missa da 
Requiem“, Mendelssohn „Elias“ oder 
Puccini „Messa di Gloria“.

Wie erlebst du die Probenarbeit?
Die Probenarbeit kann herausfordernd 
und erfüllend sein, immer auch gepaart 
mit Neugier und Wiedererkennen. 
Wichtig ist auch die soziale Komponen-
te und das Vertrauen in die Fähigkeiten 
des Chorleiters.

Hat das Singen dein Leben verän-
dert?
Da Musik, insbesondere Singen, immer 
Teil meines Lebens ist, kann ich feststel-
len, dass dadurch schwierige Passagen 
im Leben leichter zu bewältigen sind.

Anneliese Klewer

Wie bist du zum Kirchenchor gekom-
men?
Mein Start war 1988 mit der Gründung 
eines Kirchenchores der Johanneskir-
che. Da wollte ich mitmachen. „Das 
lernst du nie“, war dann allerdings mei-
ne erste Erfahrung, „so viele verschie-
dene Noten, Zeichen etc.!“ Doch ich 
war mutig und Note für Note freundete 
sich mit mir an. Einige Jahre später er-
folgte der Zusammenschluss mit dem 
Chor der Alten Kirche unter der Leitung 
von Kantor Frank Schreiber. Die Her-
ausforderungen steigerten sich sehr, 
aber auch hier habe ich „gewonnen“, 
bzw. bemerkt, was man auch als Nicht-
Notenkennerin so alles lernen kann.

Was bedeutet dir das Singen im 
Chor?
„Singen stärkt Körper und Geist“ – die-
sem Thema habe ich mich gestellt und 
bin überrascht, wie wahr dies ist. Es ist 
immer wieder eine Herausforderung, 
neue Liedbeiträge in die Hand zu be-
kommen. Auf den ersten Blick erscheint 
das mal wieder unmöglich zu lernen! 
Doch Stück für Stück, Stimme für Stim-
me geprobt und auf einmal ist alles 
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ganz einfach. Zusammen mit den ver-
schiedenen Stimmlagen hört sich das 
meistens bereits zum Ende der Chor-
stunde recht gut an.

Gibt es ein Stück, das du besonders 
gerne singst?
„Großer Gott, wir loben dich“ ist und 
bleibt mein Lieblingslied. Alljährlich ist 
dies mein Geburtstags-Wunschlied, das 
der Chor dann stimmgewaltig für mich 
singt. Ein beeindruckender Text und 
eine starke Melodie. Bei der Fülle der 
gelernten Musikstücke in den für mich 
38 Jahren gibt es einige, doch der Platz 
im Heft reicht zum Aufzählen nicht aus.

Wie erlebst du die Probenarbeit?
Konzentration, aufmerksames Zuhören, 
nicht nur auf die eigene Stimmlage, 
sondern auch auf die der anderen. Die 
Anweisungen und Hilfen von Frank an-
nehmen und versuchen, endlich den 
richtigen Ton herauszubringen. „Geht 
doch“ … heißt es dann im Innern.

Hat das Singen dein Leben verän-
dert?
Verändert hat das Singen vor allem 
meine Stimmlage: Vom Sopran über 
den Alt bin ich im Tenor gelandet. Al-
lerdings bin ich nicht die einzige „Te-
nöse“. So hat das Alter im Bezug auf 
die Stimmbänder nun mal seinen Preis. 
Ob das Singen mein Leben verändert 
hat, kann ich nicht direkt sagen. Aber 
in den langen Jahren hat sich ein ganz 
besonderer Zusammenhalt in der Chor-
gemeinschaft gebildet. Nicht mit dem 
üblichen „Kaffeetrinken“, sondern es 
ist ein gemeinsames Interesse, das uns 
montags ins Gemeindehaus führt. Trotz 
manchmal herausfordernder Proben 
endet dann der Abend mit Entspan-
nung. Über jeden Neuzugang freuen 
wir uns sehr, egal in welcher Stimmlage. 

Sie oder er muss nur montags ab 19.15 
Uhr zwei Stunden Zeit haben, um mit 
uns zu üben.

Ulrich Bernhardt

Seit einigen Jahren singe ich in der 
Kantorei und im Vokalensemble. Für 
mich sind die Proben zweimal in der 
Woche echte Höhepunkte der Kreativi-
tät im Alltag und im Alter. Gemeinsam 
arbeiten wir an anspruchsvollen Chor-
werken, die fordern, aber zugleich un-
glaublich bereichern. Dabei werden 
wir kompetent, mit Stimmbildungs-
übungen und viel Gespür für die Musik 
angeleitet, sodass sich die Chorwerke 
Schritt für Schritt in einem vollen, tra-
genden Klang entfalten.

Was mich besonders begeistert: Singen 
im Chor ist viel mehr als nur Musik. Es 
ist Gemeinschaft. Es sind die fröhlichen 
Begegnungen, das Miteinander, das 
Gefühl, Teil von etwas Größerem zu 
sein und aktiv daran mitzuwirken. Wenn 
aus vielen einzelnen Stimmen ein ge-
meinsamer Klang entsteht, wenn ein 
Werk plötzlich „lebt“ und uns alle trägt 
– das sind Momente, die unter die Haut 
gehen.

Mich berührt da-
bei nicht nur die 
Musik, sondern 
auch die Tiefe 
der Texte. In die-
ser Verbindung 
entstehen immer 
wieder besonde-
re, auch spirituel-
le Augenblicke, 
die lange nach-
klingen.
Und ganz neben-
bei tut man auch 

noch etwas für die Gesundheit: Meine 
Hausärztin meinte einmal schmunzelnd, 
mein Engagement im Chor sei beste 
Demenzvorsorge.

Vielleicht haben Sie ja Lust bekommen? 
Egal ob erfahren oder neugierig – kom-
men Sie gern dazu. Ihre Stimme zählt!

G
O
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Termine, Termine, Termine ...

15.12.2013 10.00 Uhr 3. Advent: Gottesdienst, Pfr. W. Günther
22.12.2013 10.00 Uhr 4. Advent: Gottesdienst, Pfr. D. Schneider
24.12.2013 14.30 Uhr Heiligabend: Familien-Christvesper, Pfr. D. Schneider
24.12.2013 16.15 Uhr Heiligabend: Christvesper mit Posaunenchor, 
  Pfr. W. Günther
24.12.2013 17.45 Uhr Heiligabend: Christvesper mit Blockflötenensemble, 
  Pfr. W. Günther
25.12.2013 06.00 Uhr 1. Weihnachtstag: Christmette mit Posaunenchor, 
  Pfr. W. Günther
26.12.2013 10.00 Uhr 2. Weihnachtstag: Taufgottesdienst, Pfr. D. Schneider
29.12.2013 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Weihnachten: Gottesdienst, 
  Prädikant Dr. J. Marckwort
31.12.2013 18.00 Uhr Altjahresabend: Abendmahlsgottesdienst mit 
  Posaunenchor, Pfr. W. Günther
 

Kuhlendahler Straße 6
02053/80000

Schön,
wenn alles geregelt ist.

Wir machen die Planung.

Wir bepflanzen.

Wir pflegen Ihr Grab.

Sie müssen uns nur ansprechen.

Gemeindebrief_Herbst_2013.indd   16 12.07.13   11:09
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Café Hoffnung
Neu auf dem Tönisheider Friedhof:
Im Juni 2026 öffnet das kleine „Café 
Hoffnung“ direkt neben der Trauerhalle 
seine Tür!

In entspannter Atmosphäre bei Kaffee, 
Tee und Kuchen kann man miteinander 
ins Gespräch kommen - über Trauer, 
Hoffnung, Abschied, konkrete Fragen 
zu Trauerfeiern oder Grabpflege und 
anderes.

Pastor Jeschke steht Ihnen dazu 
verlässlich sonntags zur Verfü-
gung:

Sonntag, 7. Juni, ab 12.30 Uhr

Sonntag, 12. Juli, ab 12.00 Uhr

Sonntag, 26. Juli, ab 12.00 Uhr

Weitere Termine sind nach Ab-
sprache möglich:
Pastor Dieter Jeschke, Tel.: 02053 
839818

anders einkaufen

nachhaltig sozial fair

Alles zum Wohnen
vom Küchentisch bis zum Kleiderschrank

Alles für die Küche
vom Teller bis zum Topf

Alles mit Stecker
vom Toaster bis zum Telefon

Alles zum Anziehen
von klassisch bis cool

Alles für die Freizeit
vom Sprungseil bis zum Surfbrett

… oder kommen Sie einfach 
in unser gemütliches Cafè!

vom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefon

vom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrett

Das Gebrauchtwarenhaus 
Kaiserstr. 23, 42549 Velbert, Tel. 0 20 51 - 23 33 9
Öff nungszeiten: Mo.-Fr.: 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-16.00 Uhr
www.dasgebrauchtwaren.hausBeratung und Projekte Velbert e.V.

Konfirmationen in 
unserer Gemeinde
Am 9. Mai in der Christuskirche und 
am 10. Mai in der Ev. Kirche Tönisheide 
wurden in insgesamt sechs festlichen 
Gottesdiensten unsere 48 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden konfirmiert.
Für die Jugendlichen und ihre Familien 
waren es besondere und bewegen-
de Momente, in denen ein wichtiger 
Schritt auf ihrem Glaubensweg gefeiert 
wurde.

Wir gratulieren allen Konfirmierten so-
wie ihren Familien ganz herzlich und 
wünschen ihnen Gottes Segen für ihren 
weiteren Weg.

Buchholz, Lilien
Buschmann, Milana
Czaplinski, Marc
Draeger, Fiete
Garbe, Celina
Gebauer, Henri
Gehrmann, Luke
Gerwig, Finn
Gester, Luis 
Günther, Marley 
Hasselmann, Jule
Henn, Florian
Herrmann, Ole Fynn
Heuer, Mia
Hödtke, Felix
Hünninghaus, Lea-Theresa 
Huppke, Leonie 

Imber, Jenoa
Janz, Johanna
Karoui, Niklas
Kartheuser, Moritz
Kästner, Niklas
Koch, Anna 
Kohn, Jonas
Kokott, Marlon 
Krause, Lukas
Lachmann, Hanna
Lang, Paula 
Lang, Marlen
Leithe, Ellen
Lücke, Johann
Mannsfeld, Lilli
Müller, Nele
Müller, Robin
Ordoñez Vorthmann, Luis
Pollmann, Lea
Rasky, Jona
Rekauzke, Jannis 
Renat, Florian 
Renat, Thomas
Rimmele, Hanna
Saalmann, Eva
Schlechtendahl, Luca
Tüller, Paul 
van Suntum, Luisa
Verhey, Jack
Wiemer, Theo 
Zellin, Jonas
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60 Jahre Kita „Unterm Regenbogen“ –  
ein Grund zum Feiern
Die Kita „Unterm Regenbogen“ feierte 
in diesem Jahr ihr 60-jähriges Bestehen 
– ein besonderes Jubiläum, das auf viele 
Jahre voller Leben, Lernen und gemein-
samer Erlebnisse zurückblicken ließ.

Am 9. Mai 2026 um 14:00 Uhr wurde die-
ses Ereignis gemeinsam gefeiert. Kinder, 
Familien, ehemalige Wegbegleiter und 
viele Interessierte waren gekommen, um 

diesen besonderen Tag mitzuerleben 
und die Geschichte der Kita zu würdigen.
Ein kleines Highlight erwartete die Gäste 
ebenfalls: Zwei neue Schildkröten zogen 
an diesem Tag in die Kita ein und werden 
künftig den Alltag der Kinder bereichern.
Die Kinder und das gesamte Team freu-
ten sich sehr über das gelungene Fest 
und die vielen Besucher, die dieses Jubi-
läum gemeinsam gefeiert haben.

Bild: Jahr 2020

Friedhofsgespräche
Ab sofort laden wir bis zu den Sommer-
ferien jeden Montag von 15 bis 16 Uhr 
zu Friedhofsgesprächen ein. Treffpunkt 
sind die neuen Bänke auf dem evan-
gelischen Friedhof Bahnhofsstraße in 
Velbert. Wenn Sie auf dem Hauptweg 
Richtung Kapelle gehen, können Sie 
diese nicht übersehen.

Dort wird eine Ansprechperson sitzen, 
die Zeit für Gespräche hat. Alle sind 
herzlich eingeladen. Es geht um Fragen 
des Lebens, um Gott und die Welt.

Wer Lust hat, sich selbst als An-
sprechperson zur Verfügung zu stel-
len, melde sich am besten bei Pfar-
rerin Juliane Engert (0163 2180913, 
juliane.engert@ekir.de) oder Pfarrerin 
Maret Schmerkotte (02051 607036,  
maret.schmerkotte@kirche-velbert.de). 
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Seit 1956 erfüllen 
wir Ihre Wünsche

   Gartengestaltung
   Planung
   Beratung
   Gartenpflege

  Email: info@gartenbauvonrath.de               mobil: 0170 - 544 3 555

42549 Velbert - Kollwitzstraße 7
Tel: 02051 - 56 7 97

   Pflaster
   Treppen
   Baumschnitt

Das Archiv braucht Ihre Hilfe!
Für unser Kirchenarchiv suchen wir 
Verstärkung. 

Wir suchen Personen, die teamfähig 
sind und Interesse an Geschichte (ins-
besondere der Kirchengeschichte von 
Velbert und Umgebung) haben. Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig, aller-
dings sollte der Umgang mit einem PC 
und den wichtigsten Programmen nicht 
fremd sein.

Unser Archiv ist wöchentlich dienstags 
von 9-12 geöffnet. Somit ist der Zeitauf-
wand überschaubar.

Die Arbeit ist abwechslungsreich und 
immer wieder voller Überraschungen 
bei Anfragen aus nah und fern.

Wenn wir Sie etwas neugierig gemacht 
haben kommen Sie auf ein Gespräch 

vorbei oder schreiben Sie uns eine
E-Mail: archiv@kirche-velbert.de 
oder rufen Sie uns dienstags an: 02051 
82311

Wir freuen uns auf Sie!
Das Archivteam

Neues aus unseren Kitas  
- jetzt auch online
In unseren Kitas passiert jeden Tag eine 
Menge: kleine und große Geschichten, 
besondere Aktionen und viele schöne 
Momente. Damit diese Eindrücke nicht 
verloren gehen oder erst mit großer 
Verzögerung im Gemeindebrief er-
scheinen, gibt es jetzt eine neue Rubrik 
auf unserer Homepage.

Dort finden Sie aktuelle Berichte, In-
formationen und auch Bilder direkt aus 
unseren Einrichtungen - zeitnah und le-
bendig.

Über den abgebil-
deten QR-Code ge-
langen Sie direkt 
zur Rubrik (https://
kirche-velbert.de/ak-
tuelles-aus-unseren-
kitas/). So bleiben 
Sie immer auf dem neuesten Stand und 
bekommen einen Einblick in das, was 
unsere Kitas bewegt.

Schauen Sie gerne vorbei - es lohnt 
sich.
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Go!esdienste an anderen Orten:
Residenz Rheinischer Hof,  
jeweils mittwochs um 10.30 Uhr:
03.06., 01.07. mit Pfr. i.R. Bendokat

Domizil,  
jeweils donnerstags um 10.15 Uhr :
11.06., 02.07. mit Pfr. i.R. Bendokat

Johanniterheim,  
jeweils freitags um 10 Uhr:
12.06, 26.06., 10.07., 14.08., 28.08.  

Gottesdienste im Helios Klinikum Niederberg 
jeweils freitags um 18 Uhr, 4. Etage, Raum 4172 

05.06. (A)  Anhuef-Natro

03.07. (A) Matzey-Striewski

07.08. (A) Matzey-Striewski

(A) = mit Abendmahl

Pfarrerinnen 
Helios Klinikum Niederberg:

Karin Anhuef-Natrop, Tel. 02051 9823011, 
karin.anhuef-natrop@heilios-gesundheit.de

Dorothea Matzey-Striewski, Tel. 02051 9823008, 
dorothea.matzey-striewski@helios-gesundheit.de

Regelmäßig finden sta!:
Cafés:
Herzliche Einladung zu unseren Café An-
geboten! Bei Kaffee oder Tee und einem 
Stück leckeren Kuchen können Sie eine 
gemütliche Zeit in netter Atmosphäre und 
mit anregenden Gesprächen genießen:

Café Böhnchen: 
mittwochs am 03.06., 17.06., 01.07., 
15.07., 05.08. und 19.08. von 15-17 Uhr 
im Gemeindehaus Tönisheide,

Café Globus: 
19.06. Waffeltag, 17.07. mit Mode-
mobil, ansonsten jeden Freitag von 
15-17.30 Uhr im Gemeindehaus Ost-
straße, 

Café Make: 
sonntags am 21.06., 19.07. und 16.08. 
von 14.30-16.30 Uhr in der Markuskirche.
Es werden Kuchenbäcker gesucht. 
Ansprechpartner Udo Gölz (Tel. 01590 
1846205) 

Mittwochscafé: 
mittwochs am 10.06., 
24.06., 08.07., nach der 
Sommerpause geht es 
am 26.08. wieder von 15-
16.30 Uhr im Gemeinde-
haus Oststraße weiter

Weitere Infos sehen Sie hier
 

Gesprächskreise:
Weitere Infos finden Sie auf unserer 
Homepage über die angegebenen QR 
Codes.

Bibelgesprächskreis: 
donnerstags von 19.30-
21 Uhr im Gemeindehaus 
Oststraße
Termine: 11.06. als  
Bibliolog, 25.06. und 
09.07.

Frauenabendkreis: 
donnerstags, von 19.30-
21 Uhr im Gemeindehaus 
Oststraße
Termine: 11.06., 25.06., 
09.07., nach der Sommer-
pause wieder am 10.09.

Frauenkontaktkreis: 
donnerstags um 19 Uhr in 
der Markuskirche 
Termine: 11.06., 25.06., 
09.07., 23.07., 06.08. 
und 20.08. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei Anita Klaus 
(Tel. 0157 50767306) 
 

Gott und die Welt: 
freitags um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Oststr.
Termine: 03.07. und 
14.08.

Markuskirche 
© Uwe Flaig
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Predigtplan 2026 Predigtplan 2026
Wann? Wann?Wo? Wo?Was? Was?Wer? Wer?

07.06. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfr. Dr. Jeschke

12.06. Fr 18.30 Uhr Tönisheide Jugend-Gottesdienst der 
CVJMs

Team

14.06. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Flaig

11.00 Uhr Christuskirche Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl

Pfrin. Schmerkotte

21.06. So 11.00 Uhr Alte Kirche Hin- und Her Gottesdienst Pfrin. Schmerkotte, 
Pfr. Dr. Jeschke und 
Team

28.06. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfr. Schmerkotte

05.07. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Flaig und Pfr. Dr. 
Jeschke

12.07. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst mit dem 
CVJM Posaunenchor

Pfr. Dr. Jeschke

10.30 Uhr Markuskirche Familiengottesdienst mit 
Brunch, Verabschiedung 
der großen KiTa-Kinder 
und Begrüßung der Neuen 
(KiTas Pusteblume und 
Wirbelwind)

Pfr. Flaig

11.00 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Kinder-
musical
siehe Artikel  S. 30 

Pfrin. Schmerkotte

15.00 Uhr Wandern, Wasser, Wald-
baden
siehe Artikel  S. 24

Pfrin. Engert, Pfr. Dr. 
Jeschke und Frau 
Sarnoch

19.07. So 11.00 Uhr Alte Kirche Kirchenmusikalischer 
Gottesdienst siehe Details 
S. 29

Pfr. Flaig

26.07. So 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst mit Abend-
mahl

Pfr. Dr. Jeschke

19.00 Uhr Markuskirche Lobpreisabend Team

02.08. So 11.00 Uhr Alte Kirche Gottesdienst Pfr. Dr. Jeschke

09.08. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Flaig

16.08. So 10.00 Uhr Tönisheide Schöpfungsgottesdienst 
mit Heilkräutern siehe 
Artikel  S. 26

Pfr. Dr. Jeschke

22.08. Sa 18.00 Uhr Gemeindehaus 
Oststraße

Kaffee & Wein Pfrin. Schmerkotte

23.08. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfrin. Schmerkotte

30.08. So 11.00 Uhr Alte Kirche Gottesdienst mit Abend-
mahl

Pfr. Schmerkotte

04.09. Fr 18.00 Uhr Tönisheide Feierabendgottesdienst
siehe Artikel  S. 27

Team

06.09. So 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst mit Abend-
mahl

Pfr. Flaig

11.00 Uhr Christuskirche Konfi-Starter-Gottesdienst Team
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Theologie für Nich!heologen
„Der Wolken, Luft und Winden gibt 
Wege, Lauf und Bahn …“
Macht Gott das Klima?

Theologie für Nichttheologen
Mittwoch, 3. Juni 2026, 19 Uhr
Gemeindehaus Tönisheide
Klimawandel, Verantwortung des Men-
schen und die Frage nach Gottes Wir-
ken - ein Thema, das aktueller kaum sein 
könnte. Aber welche Rolle spielt der 
Glaube dabei? Und wie lassen sich bibli-
sche Aussagen heute verstehen?

Der Gesprächskreis „Theologie für Nicht-
theologen“ lädt dazu ein, diesen Fragen 
in offener Atmosphäre nachzugehen. Es 
geht nicht um fertige Antworten, son-
dern um gemeinsames Nachdenken, un-
terschiedliche Perspektiven und ehrliche 
Gespräche.

Unter der Leitung von Pastor Dieter 
Jeschke sind alle Interessierten herzlich 
willkommen - Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich.

Unser Kreativ- und Bastelkreis, der un-
ter anderem den jährlichen Advents-
basar organisiert, trifft sich ab Sams-
tag, dem 06.06.2026, wieder alle 14 
Tage - jeweils ab 15 Uhr.

Wir freuen uns über neue Menschen, 
die mitwirken möchten. Die Leite-
rinnen der Gruppe, Iris Hesterkamp 
und Ingrid Bieber, sowie das gesamte 
Team heißen Sie und Dich herzlich will-
kommen.

Der jährliche Adventsbasar stellt seinen 
Überschuss regelmäßig für wohltätige 

Zwecke zur Verfügung. In diesem Jahr 
erhielten die Vereine Velberter Kinder 
e. V. sowie brotZeit e. V. für Velberter 
Schulen jeweils einen Teilbetrag. Der 
dritte Teil ging an ein von unserer Kir-
chengemeinde gefördertes Projekt für 
ein Kinderheim in Uganda.

Weitere Termine des Kreativkreises in 
den nächsten Wochen sind samstags 
am 20.06., 04.07., 18.07., 01.08. und 
15.08., jeweils um 15 Uhr im Gemein-
dehaus Oststraße 59.

Der fröhliche Kreativkreis, rechts vorne die Leiterinnen Ingrid Bieber und Iris Hesterkamp.

Der Kreativkreis  
startet wieder
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Männerkreis

Café Globus schlemmt Waffeln und 
probiert Mode

Männerkreis - Donnerstag, 11. Juni, 
19:30 Uhr

Kaminzimmer, CVJM Tönisheide
Thema: „Wege zum Glauben - Wege 
vom Glauben weg“
Der Männerkreis bietet Raum für offene 
Gespräche, Zweifel und neue Perspekti-
ven. Neue Teilnehmer sind jederzeit herz-
lich willkommen.

Wer an einem Freitagnachmittag das 
Café Globus betritt spürt sofort: Hier 
geht es um mehr als um Kaffee und Ku-
chen. Im Mittelpunkt steht die Idee, Ge-
meinschaft zu leben: Menschen aus der 
Gemeinde und aus der Nachbarschaft 
sitzen an einem Tisch, knüpfen Kontakte, 
teilen Geschichten und entdecken Ge-
meinsamkeiten. 

Dazu passen auch die kommenden Ver-
wöhnnachmittage. Nach erfolgreichem 
Testlauf gibt es jetzt einmal im Quartal 
frische Waffeln mit Puderzucker, Eis, Sah-
ne und heißen Kirschen.

Die nächsten Waffeltage sind am 
19.06.2026, 18.09.2026 und 
18.12.2026. Und noch ein Highlight 
steht an: Am 17.07.2026 kommt das 
Modemobil mit einer kleinen Moden-
schau zu uns. Ihr könnt alles ansehen und 
Lieblingsstücke für Damen und Herren 
aussuchen.

Wir freuen uns auf Euer Kommen.
Euer Café-Globus-Team                                                                                                         

Frühstück
Hausgemachte Torten 
Bergische Kaffeetafel

Gesellschaften
Sonnige Außenterrasse

Parkplatz 

Bahnhofstraße 97, 42551 Velbert 
Tel. 02051-419991

Öffnungszeiten: Montags auf Anfrage
Dienstags-Sonntags: 10.00-18.00 Uhr

https://www.cafeclaerchen.de
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Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Filmabend am 15.07.2026 um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus Oststraße 59.

„Rundreise Australien“

Ein Reisebericht von Erika und Clemens 
Clasen

Wir nehmen Sie mit auf eine Reise durch 
Australien. Wir besuchen 5 der 6 Bun-
desstaaten - „New South Wales“, „Vic-
toria“, „South Australia“, „Northern 
Territory“ und „Queensland“. Unsere 
Reise führt uns von Sydney über Can-
berra, Melbourne und weiter nach Ade-
laide. Im Weinbaugebiet Barossa Valley 
probieren wir den Wein. Mit dem Flie-
ger geht es weiter nach Alice Springs 
und zum Ayers Rock. Der Flieger bringt 
uns dann weiter nach Cairns. Wir erle-
ben die Natur und Tierwelt.

„Spiele ohne Grenzen“ Filmabend im 
Evangelischen GemeindehausAm Freitag, den 10. Juli, findet rund um 

unsere Christuskirche ein sportlicher Be-
gegnungsabend statt.

Mit viel Spaß wird es ein paar fröhliche 
Spiele geben, angefangen vom Tauzie-
hen, Dosenwerfen und Riesenjenga bis 
hin zum Blindenfußball. Mitmachen ist 
also erwünscht, aber es ist genauso er-
laubt, auch einfach nur zuzuschauen und 
das Miteinander zu genießen.

Eingeladen sind alle, die Lust haben, 
anderen Menschen zu begegnen: dieje-
nigen, die sich in unserer Gemeinde en-
gagieren, die gerne am Gemeindeleben 
teilnehmen, und auch die, die einfach nur 
neugierig sind!

Wir beginnen um 18:00 Uhr in der Chris-
tuskirche mit einer Andacht, und dann 
geht es sportlich und gemütlich auf der 
Wiese weiter. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt!

Wer mag, kann gerne sportlich gekleidet 
kommen… Und ganz wichtig: Bringt gute 
Laune mit!

Spiel und Spaß sind keine Grenzen ge-
setzt!

Open-Air Filmabend 
in der Markuskirche
Am 1. August beginnt das Open-Air-
Filmevent um 20 Uhr mit Grillspeziali-
täten und Getränken. Bei gutem Wetter 
draußen auf der Wiese, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche wird dann ab etwa 
21.30 Uhr der Film Ein gutes Jahr ge-
zeigt:

Ein britischer Broker (Russell Crowe) 
erbt das französische Schloss seines 
Onkels in der Provence und will es ge-

winnbringend verkaufen. Vor Ort entwi-
ckelt er sich zum gemütlichen Gutsbe-
sitzer, der der französischen Lebensart 
nicht abgeneigt ist. (Leichtgewichtige 
Komödie über das Aufeinanderprallen 
zweier Lebenshaltungen und -stile, die 
ihren Reiz der konsequenten Anwen-
dung vertrauter Klischees und Stereo-
typen sowie einem kenntnisreichen Ein-
satz diverser Filmzitate verdankt.)
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Sonntag, 16. August, 10.00 Uhr
Kirche Tönisheide

Herzliche Einladung zum Schöpfungs-
gottesdienst - mit Blick auf Gottes gute 
Schöpfung.

Im Mittelpunkt stehen Dankbarkeit für 
das, was wächst und gedeiht, und die 

Frage, wie wir verantwortungsvoll mit 
unserer Umwelt umgehen. Im Gottes-
dienst wird es auch einen besonderen 
Segen geben: für Menschen und für 
Heilkräuter.

Kommen Sie vorbei, atmen Sie durch 
und feiern Sie mit uns diesen Schöp-
fungsgottesdienst.

Der jüngste Feierabendgottes-
dienst in der Markuskirche war ein 
wohltuender Ausklang der Woche. 
Die Bibliologpredigt, stimmungs-
volle Musik und das gemeinsame 
Abendmahl schufen eine Atmo-
sphäre, die viele berührte und ih-
nen Raum gab, anzukommen und 
aufzutanken.
In der offenen Zeit konnten die Be-
sucherinnen und Besucher einen 
persönlichen Segen von Pfarrerin 
Juliane Engert (Projekt Dasein) 
empfangen, etwas Kreatives zum 
Thema Versöhnung gestalten oder 
Belastendes symbolisch ablegen. 
Viele nutzten diese Angebote in-
tensiv.
Im Anschluss blieb die Gemeinde 
noch lange beisammen. Bei Fin-
gerfood, Knabbereien und Ge-
tränken entstanden lebendige 
Gespräche und ein Gefühl echter 
Gemeinschaft.

Herzliche Einladung nach Tönishei-
de - 4. September 2026
Der nächste Feierabendgottes-
dienst findet am 4. September 
2026 auf Tönisheide statt. Wieder 
erwarten Sie Musik, kreative Ele-
mente, Raum für Stille und Begeg-
nung - ein Abend, der gut tut. 
Wir freuen uns auf alle, die dabei 
sein möchten.

„Auf dass der Wein  
erfreue des Menschen Herz!“
(Psalm 104,15)

Weinfest rund um die Tönisheider Kir-
che Freitag, 21. August 2026

Ein Sommerabend, gute Gespräche 
und ein Glas Wein in schöner Atmo-
sphäre: Herzliche Einladung zum Wein-
fest rund um die Tönisheider Kirche!

Den Auftakt macht um 18.00 Uhr Pas-
tor Dieter Jeschke mit „Die schönsten 
Weingeschichten der Bibel“. Im An-

schluss laden wir ab 18.30 Uhr zu Feier 
und Begegnung bei Riesling & Co ein 
– mit Zeit zum Genießen, Austauschen 
und Zusammensein.

Um 21.00 Uhr sorgen die „schönsten 
Weinfest-Lieder“ mit Petra Kubernus 
für einen stimmungsvollen Ausklang 
des Abends.

Kommen Sie vorbei, bringen Sie gerne 
Freunde mit und genießen Sie Gemein-
schaft in entspannter Atmosphäre. Wir 
freuen uns auf Sie!

Die Bibel muss raus  
an die frische Lu#

Feierabendgo!esdienst in der  
Markuskirche - ein Abend, der gut tat

Weinfest
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Sonntag, 5. Juli 2026, 19 Uhr
Christuskirche Velbert
Gioachino Rossini  
Petite Messe Solennelle 
Originalfassung für Soli, Chor, Klavier 
und Harmonium

Nino Jachvadze, Sopran
Judith Gennrich, Alt
Youn-Seong Shim, Tenor
Valentin Ruckebier, Bass
Gijs Burger, Harmonium
Maryna Semko, Klavier
Kantorei Velbert
Leitung: Frank Schreiber

Die Kantorei Velbert möchte ihr Publi-
kum noch einmal mit der zuletzt 2015 
aufgeführten, außergewöhnlich schö-
nen, opernhaften Rossini-Messe be-
geistern.

Ausgezeichnete Gesangs- und Inst-
rumental-Solisten sowie die Kantorei 
Velbert versprechen ein wunderbares 
Erlebnis!

Karten sind im Vorverkauf (18 €) bei 
Stadtmarketing Velbert und bei den 
Chormitgliedern sowie an der Abend-
kasse (20 €) erhältlich.

Sonntag, 14. Juni um 18 Uhr: 
Alte Kirche Velbert
„Mitsing-Konzert“ mit Familie Goschau

Samstag, 20. Juni um 19. 30 Uhr:
Alte Kirche Velbert
„Der andere Udo“ - Lutz Strenger singt 
unbekannte Lieder von Udo Jürgens;
dazu: ein gedanklicher Mini-Impuls

Sonntag, 28. Juni um 19 Uhr:
Alte Kirche Velbert 
„Freude an der Schöpfung“ - Musik 
mit Birgitt und Klaus Saeger,
dazu Lesungen aus dem Buch der 
Psalmen

Mittwoch, 08. Juli um 19 Uhr: 
Alte Kirche Velbert 
Konzert des Shanty-Chors Velbert

Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr
Kirche Tönisheide
Musikgottesdienst
CVJM Posaunenchor Tönisheide
Julian Rohleder, Orgel

Sonntag, 19. Juli, 11 Uhr
Alte Kirche Velbert
Musikgottesdienst
Andreas Heimann, Oboe 
Frank Schreiber, Cembalo/Klavier/Orgel
Werke aus Barock und Romantik

Sonntag, 30. August, 19 Uhr
Alte Kirche Velbert
Konzert Querflöte und Tasten
Sabine Schneider, Querflöte
Frank Schreiber, Klavier/Cembalo/Orgel
Werke von Bach, Poulenc, Taktakishvili  
u.a.

Kantorei Konzert Kirche und Musik
Alle weiteren Infos über 
die Musikgottesdienste 
finden Sie über folgenden 
QR Code

Andreas Heimann
© Dirk Sengotta

Sabine Schneider 
©dominikschneider.wordpress.com



30 31

Seit 71 Jahren gibt es nun den Posaunen-
chor Tönisheide, der mittlerweile ein Teil 
des CVJM Tönisheide ist. Diesen Geburts-
tag haben wir mit einem Festgottesdienst 
am 26. April mit einem bunten musikali-
schen Programm gemeinsam mit der Ge-

meinde auf Tönisheide gefeiert. Neben 
neueren Stücken wie Festive Trumpet 
Tune von David German haben wir auch 
Stücke von Georg Friedrich Händel oder 
Ludwig van Beethoven gespielt.

Zum Feiern gehört natürlich auch etwas 
zu essen. Das haben wir am folgenden 
Montag mit Bratwurst, Salat und Bier im 
Garten des Gemeindehauses nachgeholt.

Neben dem Musikalischen gab es bei uns 
Anfang des Jahres auch noch ein paar 
administrative Änderungen. So haben auf 
unserer Jahreshauptversammlung der 1. 
Vorsitzende des Posaunenchores, Tobias 
Mielke, das Amt an Helena Golücke-
Galle und unser langjähriger Kassierer 
Hans-Walter sein Amt an David Adams 
übergeben.
Zurück zur Musik: Das nächste Mal 
können Sie uns in der Ev. Kirche auf Tönis-
heide am 12. Juli im Gottesdienst hören. 
Alle anderen Termine bis zum Jahresende 
finden Sie auf unserer Homepage (http://
www.cvjm-posaunenchor-toenisheide.
de). Wenn Sie Lust haben, bei uns mitzu-
spielen, sprechen Sie uns gerne an oder 
kommen einfach zur Probe vorbei (mon-
tags 19:00–21:00 Uhr, Gemeindehaus 
Tönisheide).

Pascal Hindenburg

Unsere liebe Kollegin hat am 7. Februar 
dieses Jahres den Kampf gegen den 
Krebs verloren. 

Seit August 2019 arbeitete sie mit vielen 
guten Ideen im Kirchenarchiv. Sie war eine 
fleißige und engagierte Kollegin, deren 
Sorgfalt und Zuverlässigkeit das Archiv 
entscheidend prägte. Schnell war sie 
von guten Lösungen zu überzeugen und 
unterstützte praktisch, wo immer möglich.
Sie blieb immer im Hintergrund und such-
te keineswegs die Anerkennung. Ihren 
Platz fand sie in der stetigen, oft unschein-
baren Arbeit, die sie als echte Berufung 
verstand.

Manuela wird uns als verlässliche Kollegin 
in Erinnerung bleiben, die still und voller 
Leidenschaft an der Erinnerung und Ge-
schichte der Gemeinde mitgearbeitet hat.

Die Kollegen aus dem Kirchenarchiv
Ingo, Michael und Uli

Der Kinderchor der Ev. Hoffnungsgemein-
de Velbert und Tönisheide führt dieses 
Jahr das Kindermusical „Daniel in der 
Löwengrube“ auf.
Die Aufführung findet im Rahmen des 
Gottesdienstes in der Christuskirche am 
Sonntag, den 12.07.2026, um 11 Uhr 
statt.

Groß und Klein sind herzlich eingeladen. 
Wie immer erwartet Sie ein spannendes 
und auch witziges Musical über Eifersucht 
und Verrat sowie eine wunderbare Ret-
tung. Tolle Songs und großartige Akteure 
werden Sie begeistern! Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!

Herzliche Grüße im Namen des Kinder-
chores

Angela Diehl

Posaunenchor Tönisheide

In Gedenken an 
Manuela Muss

Kindermusical „Daniel in der Löwengrube“

Aufführung des Kindermusicals „Josef und seine 
Brüder“ 2025 in der Alten Kirche
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Pfarrer/Pfarrerin:
Uwe Flaig, Tel. 02051 81297, 
uwe.flaig@kirche-velbert.de

Dr. Dieter Jeschke, Tel. 02053 839818, dieter.
jeschke@ekir.de

Maret Schmerkotte, Tel. 02051 607036,  
maret.schmerkotte@kirche-velbert.de

Martin Schmerkotte, Tel.: 02051 3126165,  
martin.schmerkotte@kirche-velbert.de

Superintendent: 
Wolfhard Günther,
Tel. 02053 6393  / 02051 965414, 
wolfhard.guenther@ekir.de

Küster/Küsterin:
Anita Klaus, Tel. 0157 50767306,  
anita.klaus@kirche-velbert.de

Markuskirche, Gemeindehaus Hildegardstr. 20

Lars Rosanowski, Tel. 0157 74597329,  
lars.rosanowski@kirche-velbert.de

Alte Kirche, Platz am Offers, Christuskirche, 
Grünstraße 27, Gemeindehaus Oststr. 59

Rosalie Zech, Tel. 0157 74170979,  
rosaliezechvelbert@gmail.com 

Ev. Kirche Tönisheide,  
Gemeindehaus Kuhlendahler Str. 34

Kirchen:
Alte Kirche,  
Friedrichstraße 158, 42551 Velbert

Christuskirche,  
Grünstraße 27, 42551 Velbert

Markuskirche,  
Losenburger Weg 40, 42551 Velbert

Ev. Kirche Tönisheide,  
Kuhlendahler Str. 35, 42553 Velbert

Gemeindebüro:
Velbert, Lortzingstr. 7, 42549 Velbert, Tel. 02051 
965435, velbert@ekir.de
Tönisheide, Kuhlendahler Str. 34, 42553 Velbert, 
Tel. 02053 6984, Bürozeiten: Mo 9-12 Uhr, Do 15-
18 Uhr, toenisheide@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten: 
https://www.ev-kitas.de/unsere-kitas/ 

Glückspilz, Tel. 02051 54594,  
ev.kita-niederberg-glueckspilz@ekir.de

Pusteblume, Tel. 02051 81564,  
ev.kita-niederberg-pusteblume@ekir.de

Unterm Regenbogen, Tel. 02053 6156,  
ev.kita-niederberg-untermregenbogen@ekir.de 

Wirbelwind, Tel. 02051 85477,  
ev.kita-niederberg-wirbelwind@ekir.de 

Wichtelland, Tel. 02051 21664,  
ev.kita-niederberg-wichtelland@ekir.de 

CVJM:
CVJM Tönisheide e.V.,  
http://www.cvjm-toenisheide.de/

CVJM Velbert e.V.,  
http://www.cvjm-velbert.de/

Kirchenmusik:
Kantor Frank Schreiber, Tel. 02051 312722,  
schreiber@kirche-velbert.de,  
http://www.kantorei-velbert.com 

Ev. Friedhöfe:
Ev. Friedhof Tönisheide,  
Kuhlendahler Straße, 42553 Velbert

Ev. Friedhof Velbert, Bahnhofstr. 96, 
42551 Velbert mit Blumenladen Kirchblüte, 
Tel. 02051 605390,  
https://blumenladen.evangelischer-friedhof.de
Weitere Infos finden Sie hier:
https://kirchengemeinde.evangelischer-friedhof.
de

Archiv der Gemeinde in der Christuskirche
Tel. 02051 609709, Sprechzeit: Di 9-12 Uhr, 
archiv@kirche-velbert.de 

Gemeinde - Wer ist wo?Diakonie - Wer ist wo?
Zentrale Angebotsberatung 
zu allen ambulanten und stationären  
Angeboten der Bergischen Diakonie für 
Kinder, Jugendliche, Familien, Menschen 
mit psychischer Beeinträchtigung und 
Senioren, 

Tel. 0202 2729-600, 
angebotsberatung@bergische-diakonie.de 
Terminabsprachen und telefonische 
Beratung: Mo – Do 8.30 – 16.30, 
Fr 8.30 – 15.30 Uhr

Tafel Niederberg
Markus Gribhofer, Tel. 02051 4170042,  
tafel.niederberg@bergische-diakonie.de
Standort Velbert, Standortverantworliche: 
Monika Hülsiepen, Brigitte Schmitz 
Mettmanner Str. 53, 42549 Velbert

Wohnungslosenberatung
Betreutes Wohnen für Wohnungslose,  
Janina Bierig, Oststr. 38, 42551 Velbert,  
Tel. 02051 2595-272,  
janina.bierig@bergische-diakonie.de

Betreuungs- und Vormundschaftsverein  
der Bergischen Diakonie Aprath e.V.
Räume des Betreuungsvereins, Oststraße 
38 in Velbert Anmeldungen werden er-
beten unter der Tel.: 02051 2595-132  
https://www.betreuungsverein-nieder-
berg.de 
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